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gen und Leistungen sowie durch 
die zeitweilige Gewährung bzw. 
Inanspruchnahme von Krediten 
herbeigeführt. Alle Gesetze und 
Gesetzmäßigkeiten der Entwick­
lung internationaler kooperati­
ver und arbeitsteiliger Beziehun­
gen wirken letztlich über die Z. 
und ihren Ausgleichsmechanis­
mus. Wichtige Erfordernisse dar­
aus sind vor allem die qualitäts- 
und termingerechte Bereitstel­
lung der planmäßig vorgesehe­
nen Exportfonds sowie die Ein­
haltung abgeschlossener Abkom­
men und Verträge. Die Bilanzie­
rung der Z. einer Volkswirtschaft 
ist nicht nur eine ökonomische, 
sondern zugleich eine erstran­
gige politische Aufgabe, die die 
wirtschaftliche Zusammenarbeit 
fördert und ein wichtiger Faktor 
bei der Vertiefung der sozialisti­
schen ökonomischen Integration 
zwischen den Ländern des RGW 
ist. Der Ausgleich der Z. ist eine 
gesellschaftliche Aufgabe, die 
der sozialistische Staat in sei­
ner Gesamtpolitik, insbesondere 
in der Außen- und Wirtschafts­
politik, berücksichtigt.

Zentrale Dispatcher-Verwaltung 
der vereinigten Energiesysteme
(ZDV): zwischenstaatliche ökono­
mische Spezialorganisation der 
sozialistischen Länder. Sie wurde 
auf Empfehlung des RGW am 
25. 7.1962 durch Abkommen zwi­
schen Bulgarien, Ungarn, der 
DDR, Polen, Rumänien, der 
UdSSR und der CSSR gegründet; 
ihr Sitz ist Prag. Die ZDV hat 
die Aufgabe, ausgehend von der 
bereits in der Mitte der 60er 
Jahre erfolgten Vereinigung der 
Energiesysteme der Teilnehmer­
staaten (seitens der UdSSR das 
vereinigte westukrainische und 
belorussische Energiesystem), 
den Verbundbetrieb der ver­
einigten Energiesysteme zu or­
ganisieren und die planmäßige

und operative Tätigkeit der 
staatlichen Dispatcherverwaltun­
gen dieser Energiesysteme der 
Teilnehmerstaaten auf dem Ge­
biet ihres Verbundbetriebes zu 
koordinieren, Schaltbilder und 
Fahrweisen des Verbundbetrie­
bes zu erarbeiten, Maßnahmen 
zur Gewährleistung des Ver­
bundbetriebes zu ergreifen, die 
planmäßige und operative Ab­
stimmung der Höhe der von den 
Energiesystemen der Seiten zur 
Verfügung gestellten Leistungs­
reserve vorzunehmen, die gegen­
seitige Hilfe zwischen den Ener­
giesystemen auf der Grundlage 
dieser Reserven und zeitweilig 
freier Kapazitäten und die Be­
seitigung von Havarien zu orga­
nisieren sowie andere sich aus 
dem Verbundsystem ergebende 
Funktionen zu erfüllen. Höchstes 
Organ ist der Rat, der aus Ver­
tretern der zuständigen Organe 
der Mitgliedstaaten besteht. Er 
ist zuständig für die Erörterung 
aller in die Kompetenz der ZDV 
fallenden Fragen, faßt dazu mit 
Einverständnis der interessierten 
Seiten Beschlüsse, die diese bin­
den. Das ständige Exekutiv­
organ, das die Erfüllung der 
vom Rat gefaßten Beschlüsse und 
die tägliche operative Arbeit ge­
währleistet, ist die Direktion der 
ZDV. Sie wird vom Direktor ge­
leitet, der dem Rat unterstellt 
ist und die Organisation nach 
außen vertritt.

Zentrale Parteikontrollkommission
der SED (ZPKK): vom -v Zen­
tralkomitee der SED auf seiner 
konstituierenden Sitzung berufe­
nes Organ, über dessen Zusam­
mensetzung ebenfalls das ZK be­
schließt. Die Aufgaben der ZPKK 
bestehen darin, die Einheit und 
Reinheit der Partei zu schützen, 
gegen feindliche- Einflüsse sowie 
gegen jede fraktionelle Tätigkeit 
zu kämpfen; sie befaßt sich mit


